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Abzug
- Vorrat

Bezugsprol « :
M Karlsruhe und Bor -
» rten : frei ins Haus
geliefertoiertelj .Mk .l .W ,
« , den Ausgabestellen ab¬
geholt mouatl . SVPfennig .
UuswLrts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark L22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk . ILO .
Ku -edmm mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
- tttterftraste Rr . 1

Karlsniher DlMatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » - ei - «» :
die einspaltige Petitzeileoder
deren Raum 20 Mennig .
Rrllamczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahm « :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
tts 4 Uhr nachmittlys .

Fernfprechanfchlüfse :

Expedition Nr . EOS.
Redaktion Rr. LSS4 .

109. Jahrg . Nr. 236. Montag , den 26 . August 1912 Zweites Blatt.
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe:
1. Lgb . Nr . 5129 : 70 a 88 qm mit Gebäuden , Stösserstratze Ist.

Aus dem Grundstück steht eine vollständig eingerichtete Malz¬
fabrik mit elektrischem Betrieb.

2 . Lgb . Nr . 5129 s : 4 s 46 qm Baugelände an der Stösserstroße .
3 . Lgb . Nr . 6129 b : 2 a 82 qm Baugelände an der Stösserstratze .
4 . Lgb . Nr . 5129 « : 5 a 17 qm Baugelände an der Stösserstratze .

Eigentümer: Fabrikant Wilhelm Barth und Apotheker Werner
Barth in Karlsruhe .

Schötzung : 170 000 -s- 5400 ^ -s- 4300 -j- 6200 ^l.
Bersteigerungstagsahrt: Mittwoch, den 16 . Oktober 1912 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 22 . August 1912 .

Srotzh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Bekanntmachung.
Von Herrn Geh . Finanzrat Otto Ellstätter und Frau vr . Gutmaun »

aeb . Ellstätter , erhielt die Stadlgemeinde zufolge letztwilliger Verfügung
Ihrer Exzellenz der Frau Marie Ellstätter , Witwe des Finanz -
miüisters vr . Moritz Ellstätter , für hiesige Arme christlicher Religion
den Mtrag von 1O0O Mark

Eintausend Mark .
Namens der Gemeinde und Beschenkten sprechen wir hierfür dm ver -

bindlichsten Dank aus .
Karlsruhe , dm 26 . August 1912 .

Der Stadtrat :
vr . Paul .

der

AdteilWldksM.FrMkMreins
Karlsruhe .

(Unter der Aufficht des Grosth. Landesgetverbeamt ».)

Beginn eines neue« Schuljahres mit SS Wochenftnuden
Mitte September dS . IS .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬
arbeste » ; Handels - und Bürgerknnde ; Handels - , Wechsel - und

Scheckrecht ; kaufmännisches Rechnen ; Buchführung ( einfach , doppelt
und amerikanisch ) , Wirtschaftsgeographie ; Fremdsprachen ; Rund -

und Plakatschrist ; Stenographie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Uuter -

riiAsgegenstände » teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhaltm .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬

selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft

geme erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung l,
Karlsruhe , Garteustraste 49 .

Mmis-UtchlMW
"ws

Dienstag , de« SV. August l . Js ., wenn nötig den
folgenden Tag , vormittags S Uhr beginnend , werden

Sofienstratze S« , 3 . Stock,
die zum Nachlaß der Fräulein Lina Vogt gehörigen Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Leib-, Bett- und Tischwäsche, 1 Damengarderobe , 1 silberner
Becher, Eß- und Kaffeelöffel, 1 silb . Damenuhr, 1 Tafel¬
klavier , 3 aufgerichtete Betten, 1 Sekretär, 1 eingelegte
Kommo.de, versch . Kommoden , 1 - und 2türige Schränke,
2 Kanapees, Rohr- und Strohstühle, Nachttische, Oval - und
andere Tische, Waschkommode mit Marmorplatte , 1 tannenes
Buffet, 1 Brandkiste, 3teilig , 1 Armstuhl, 1 Lederfauteuil,
Spiegel und Bilder, Nippesachen , Teppiche , Vorhänge mit
Zubehör, 1 Kaffee- und Teeservice , Küchenmöbel, 1 Koch-
und 1 Gasherd, Küchengeschirr , ca. 35 Zentner Anthrazit¬
kohlen sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

M . Wirnfer, Ortsgerichtsvorfitzender .
Ml. Mm - M MMem-MWe

Karlsruhe (Zirkel 22).
Theoretische und praktische Ausbildung in zwei aufeinanderfolgenden

Kursen von je 4 Monate Dauer .
Am Schluß des zweiten Kurses Ablegung der Meisterprüfung .
Unterrichtsbeginn : 21 . Oktober ISIS . Auskunft und

Programm kostenlos .

Der Vorstand der Fachschule.
Rektor Kuhn .

Großh . Hoftheater.
Die bis Ende Mai ds . Js . ausge¬

laufenen und nicht abgeholten Fund¬
sachen (Operngläser,Schirme,Schmuck¬
gegenstände u . a .) , sowie eine Anzahl
abgängiger Stühle , alte Glühlampen ,
altes Messing , Kupfer , Eisen und
abgängige Requisiten werden am
Donnerstag , den SS . August ,
vormittags 10 Uhr, im Vestibüle
des Großh . Hoftheaters gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 23 . August 1912 .
Großh . Hoftheater - Verwaltung .

Dienstag , d. S7 . August ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
2 Spiegelschränke , 2 Chiffonnieres ,
6 aufger . Betten , 2 Ruhestühle , 2 Diwans ,
1 Wandschränkchen , 1 Paneelbrett ,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
1 Aeiliges Warenregal , 1 Schaufenster¬
abschluß , 10 Mille bessere Zigarren ,
17 Bände Brockhaus ' Lexikon , 1 Vor¬
platzmöbel , Spiegel , Bilder u . dgl . m .

Karlsruhe , den 24 . August 1912 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Zmngs -Nttljchmmg.
Dienstag , den 37 . Rüg . ISIS ,

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 4 Kanapees ,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 5 Bilder
und 1 Herrenüberzieher .

Karlsruhe , den 25 . August 1912 .
No«, Gerichtsvollzieher.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe ver¬
steigert am Samstag , den S1 . Au¬
gust ISIS , vormittags 10 Uhr ,
an Ort und Stelle das OehmdgraS -
erträgnis von 26 Losen Wiesen im
Gewann Wässerung auf Gemarkung
Knielingen beim Hardthaus Welsch¬
neureut . Die Lose haben einen durch¬
schnittlichen Flächeninhalt von 30 ar .

Der Steigemngspreis kann gegen
Stellung eines zahlungsfähigen Bürgen
bis 11 . November 1912 gesttmdet
werden .

Karlsruhe , dm 15 . August 1912 .

Stadt . Tiesbauamt .

rii vekiliieteii
Dorholzstratze S ist auf 1 . Ok¬

tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern : c. mit schönem Garten
zu vermieten . Einzusehen von 11— 1
und von 4 — 6 Uhr ._

Semnßr. 7, i. Aolk,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstratze 9 .

Kchrjir. US,M ,
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9 .

Parkstraße 9 , 2 . Stock,
per sofort neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnung mit Bad u. Zubehör
zu vermieten . Näh . im 3 . Stock .

Moderne
8 ZimeiWtzW

mit allem Zubehör ist Aork-
straße 49 bei der Wein¬
brennerstraßeauf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 70, 3. Stock .
Telephon 2538.

-- Belfortftraße 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus -
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh -Geschäft ._

Kaiserstraste 140 ist eine Woh¬
nung von S Zimmern , auch für
Büro geeignet , nebst Zugehör zu verm .

Karl-WUniAraße 28,
4 . Stock , ist die Wohnung , besteh ,
aus S Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erst ,
rm Büro Karl -Wilhelmstratze 26 .

Schnmannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger . Bad , Speisek . , Mans . rc .,
Gartenanteil per sof . od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57,Telephon185 .

GerwigstraßeSL , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3 , parterre , od .
Georg - Friedrichstrahs 28 , Bureau .

Karlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohmmg mit
reich ! . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl -
stratze 85 , 1. Stock ._

Zu vermieten
Weiubrenuerstr . 53 , 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1 . Oktober -

Näheres im Hause oder Sofienstr . 118 .

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
Maxaubahnstr . 88 mit Bad und
reich ! . Zubehör (elektr . Licht ) .

Näh . bei Koch L Heffelschwerdt ,
Architekten , Amalienstratze 83 .

Schöne Wohnung von 4 Zimmer « ,
alle auf die Straße gehend , wegen plötz¬
lichem Wegzug zu vermieten : Rudolf¬
straße 28,3 . St . , Ecke Durlacher Allee .
Zu erfragen Waldstr . 10 , 3 . Stock , oder
bei Gedr . Hensel , Kronenstr . 33 .

Per 1. Oktober zu vermiete « :
4 Zimmer , Küche u . Keller Lamm -
straße 7d , 3 Treppen , Aussicht auf
Hebelplatz und Lammstraße . Preis
500 °K . Zu erfragen Cafe Bauer .

AiMfia-W A>,
Ecke Sonntagplatz ,

ist Familienverhältnisse halber
per sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im S . Stock von
4 Zimmer » , Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Näheres da¬
selbst im Laden .

Akadeunestratze SS ist im L-eiten -
bau eine neuhergerichtete Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör zn vermie -
ten . Preis 380 M . Näh , im Laden .

Draisstratze 9 ,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne
3 und 4 Jimmerwohnunge « , sehr
modern eingerichtet , mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres bei
Georg Häufler jr-, Rankestraße 6.
Telephon 2629 .

prockaska . der Leitkneckl .
Roman von Ossip Schubin.

^ _ (Nachdruck verboten.)

Der Grundstein zu seiner nachmaligen, hervorragenden Lauf¬
bahn wurde gelegt, als er ungefähr zwei Jahre zähste .

So bildhübsch war er damals gewesen , daß die Gräfin Wil¬
helmine Wolfersheim, die Mutter des jetzigen Grafen , beim
Vorüberfahren ihren Wagen hatte halten lassen, um ihn näher
zu betrachten, während er mit einem jungen Hund auf der
Schwelle seines sehr bescheidenen Heims spielte .

Sie fragte , wessen Kind das sei ; der Diener mußte absteigen
und sich erkundigen.

Der Kleine gehöre der Witwe Prochaska , meldete der Diener.
„Der Witwe des Reitknechtes , der in unseren Diensten ver¬

unglückt ist ? " fragte die Gräfin .
„Zu dienen, gräfliche Gnaden .

"

„Armes Kind !" murmelte die Gräfin . Ihre Sympathie für
den Wurm hatte sich verdoppelt, seitdem sie erfahren , daß er ver¬
waist sei , und als die Witwe , welche sich inzwischen eine saubere
Schürze umgebunden hatte, hinaustrat , um sich an dem Auf¬
sehen, das ihr Kind erregte, zu erfreuen, ließ sich die Gräfin
den Kleinen in den Wagen reichen , worauf sie ihn auf ihren
Schoß nahm , abküßte und seiner Mutter versicherte , sie habe
selber einen Jungen , auf den sie sehr stolz sei. Bis jetzt habe
sie immer geglaubt , es sei der schönste Bub auf der ganzen Welt,
aber schöner als der kleine Bengel sei er auch nicht. Dann
klopfte sie den Knirps noch freundlich auf beide Wangen und
reichte ihn der Mutter zurück, die selig über das Lob der Gräfin
dem davonrollenden Wagen nachblickte.

Die Betrachtungen , welche die Gräfin indessen anstellte,
hatten ihre Seligkeit etwas herabgestimmt. Selbe lauteten näm¬

lich : Ein charmanter Fratz , zum Anbeißen: aber es wird nicht
lange dauern , die Dorfbuben sind wie die kleinen Bauernköter —
reizend bis sie in die Flegeljahre kommen , dann werden sie
scheußlich.

Im allgemeinen hatte die Gräfin recht, in dem Fall des
kleinen Georg erwies sich jedoch ihre Prophezeiung als unzu¬
treffend. Er blieb nicht nur hübsch bis in die Flegeljahre hinein ,
sondern auch darüber hinaus .

Seine Mutter , welche das Lob, das die Frau Gräfin ihrem
Jungen gezollt , zeitlebens als ihren heiligsten Schatz in ihrem
Herzen aufbewahrte , hielt den kleinen Georg sehr sauber, und ließ
ihm auch , so gut es ging, eine sorgfältige Erziehung angedeihen.
Sie nähte Wäsche für das Schloß, und als er heranwuchs, schickte
sie ihn immer die Pakete abzuliefern, natürlich in der stillen
Hoffnung, irgend ein Mitglied der gräflichen Familie möge ihn
bemerken. Es dauerte lange , ohne daß irgend jemand von der
Herrschaft auch nur ahnte, wer die Pakete brachte , schließlich aber
wurde der schlau angezettelten List der armen zärtlichen Mutter
doch der gebührende Erfolg zuteil. Eines Tages kam der Georg ,
buchstäblich vor Freude tanzend, zu seiner Mutter zurück und rief :
„Mutter ! Mutter ! ich bin Eselskutscher beim jungen Herrn Grafen !"

Die Frau Gräfin war ihm im Schloßhof begegnet, hatte ihn
erkannt , angesprochen und sofort halb als Diener, halb als Spiel¬
gefährten für ihren um weniges älteren Sohn ausgenommen.

Mit seiner Kutschiererei wars nicht weit her. Er hatte noch
nie etwas anderes als seine beiden Schwestern kutschiert. Aber die
Gräfin , der es darum zu tun war , die Familie des in ihren
Diensten verunglückten Dieners zu unterstützen , hatte entschieden :
„Er hat Sportsblut in den Adern : das andere wird sich finden ! "

Es fand sich auch wirklich .
Als ein Pony den Esel des jungen Grafen ablöste , legte der

kleine Georg eine derartige Anstelligkeit an den Tag , daß der
damals regierende Graf Albert Wolfersheim ihn zu einem be¬

rühmten Trainer in der Nähe Wiens sandte , um ihn ausbilden
zu lassen . Sobald seine Erziehung vollendet war , wurde er in
das gräfliche Stallpersonal eingereiht, wo er durch seine hervor¬
ragende Findigkeit, Sauberkeit und Schneidigkeit allgemeines
Entzücken erregte.

Er ritt Pferde , die niemand anders reiten konnte, er nahm
Hindernisse, die überhaupt noch niemand anders genommen hatte ,
und kutschierte Viererzüge, die anderen auf der glattesten Heer¬
straße mehr als genug zu schaffen machten , mit vollendeter Sicher¬
heit an Abgründen vorbei.

Aber obgleich er in der Gunst der Herrschaft sehr hoch stand,
blieb seine offizielle Rangstufe im Stalle eine ziemlich geringe
und ebenso seine Bezahlung . Zwanzig Gulden mit Wohnung und
Livree ohne Kost — mehr war in dem Budget des gräflichen
Hauses Wolfersheim -Karsin für einen Reitknecht nicht ver¬
anschlagt.

Der Graf hatte natürlich keine Ahnung, daß zwanzig Gulden
monatlich selbst einem Reitknecht nicht genügten, um Kost , Wäsche ,
Beschuhung (mit Ausnahme der Stulpstiefel) und etwaige Zivil -
kleider zu bestreiten. Wie sollte der alte Graf Wolfersheim -
Karsin überhaupt wissen, was ein Reitknecht zum Leben brauche;
aller Wahrscheinlichkeit nach wußte er nicht einmal , was der
Lohn eine-- solchen Angestellten in seinem Marstall ausmachte :
ebensowenig als er wußte, wie viel ein Pfund Rindfleisch kostet.

Was war zu tun? Leben mußte man , sauber sein mußte
man auch . Stehlen — nein , das durfte man nicht, bei der bloßen
Zumutung wären dem Georg alle seine meist so schön glatt
pomadisierten Haare zu Berge gestanden — ein Reitknecht hat
seine standesgemäßen Ehrbegriffe so gut wie ein anderer —
stehlen! — nie — aber — nun, man mußte eben andere Auskunfts¬
mittel finden . Jede kleinste Lieferung und Reparatur , jeder Be¬
such des Kurschmieds , jede Medizin für die Pferde wurde dem
gräflichen Rentamt ein wenig höher angerechnet als un-
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gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Koch- u. Leuchtgas sofort oder
später zu vermieten . Näheres parter re.

Herderstr . 9
ist eine schöne , Helle 3 Zimmer -
wohuuug mit Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres zu erfahren :
Sofieuftr . 95 , pat._

Hirschstratzc KT ist eine schöne,
neuhergerichtete Mansardenwohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche u . Keller
an kleine, ruhige Familie per 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . Kochgas uno
Glasabschluß vorhanden . Näh . part .

Kaiserstrafte 238,2 Treppenhoch,ist eine vollständig neu hergerichtete
grofte 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock.

Schillerstrafte SV ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh - daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
imLBüro .

Wilhelmstr . SS , freundl. Wohnung
von 3 Zimmern u . Zugehör auf I . Okt.
an ruhige Leute zu vermieten . Näh .
daselbst 2 . Stock , links .

Wilhelmstr . V « IV ist wegen
Wegzug eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zn vermieten .

Wshnsng za vermieten .
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Veranda ans 1. Oktober zuvermieten : Sternbrrgstraße 7 . Zu er¬
fragmim Laden.

Uorkstrafte 28 , 3 Treppen
links (Ecke Sofienstr .) in freier
Lage, neue 3 Zimmerwoh -
«uug mit Bad für KV» ^
wegen Versetzung sof . oder später
zu verm . Zu erfr . das. rechts bis
nachmittags 3 Uhr.

Bugartenstrafte 4L ist im Quer¬
bau eine schöne 2 Zimmerwohnung ,Küche, Klosett auf 1. September zuvermieten . Näheres im Vorderhaus ,2. Stock rechts.

Krouenstrafte 2S ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,Küche iM » Keller, per 1 . Oktober 1812
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Uhlandstr . 2S ist im 4. St . eine
Wohnung von 2 Zimmern auf 1 .
Okt . 1S12 zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2 . Stock r .

Winterftratze 22
ist die Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock.

Durlacher Allee SS ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 1 Zim¬
mer und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . Degenfeld¬
straße 1 im Laden .

Lsüen unä Lokale 1
Großer Laden

Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße ,2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
: c . , mit Zubehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
N.H .Pönicke,Weltzienstr .17. Tel .3074 .

Laden zu vermieten.
Winterstr . 22 ist der Laden mit

Wohnung und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock.

G In unserem Neubau am
v LuLwigsulatz (Erbprinzen -
O straße 31 ) ist noch ein schön.
G Laden m. Souterrainraum
G auf sofort oder später zu
O vermieten . Näh . Baugesch .
» Wilh . Stöber , Rüppurrer -
G straße 13, Teleph . 87, oder
G Betzncke L Zschache, Klau -
* prechtstr . 8, Teleph . 1818.

Lade« oder Mrr,
58 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeft , Erb¬
prinzenstraße 23.

Unnlöblitttes Zinmer
mit separatem Eingang , Köruer -
stratze 18 . per 1 . Septemberoder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Banbüro Ettlinger -
strafte 28 .

Schöne Wohnung von 7 bis 8 Zim¬
mern , der Neuzeit entsprechend, mögl .
mit Zentralheizung , in der Nähe der
Grenadierkaferne per 1. Oktober zu
mieten gesucht . Offert , unt . Nr . 912
ins Tagblattbüro erbeten .

Hypotheken , DarlehenIm Zentrum der Stadt , zwischen
Mter - und Lammstraße , sind 2 schöne ^ gsch . -e. u . -oulant . Bebing -

ungen . Deutscher Kapital -Markt ,
Karlsruhe , Sommerstr . 14,für Bureau oder Wohnzwecke sofort 3 . Stock. Retourmarke erbeten ,oder später zu vermieten . Näheres ^ ^Zähringerstraße 71 , eine Treppe links .

auf gute II . Hypothek von pünktlichem
Zinszahler mff 1. April 1913 gesucht .
Offerten unter Nr . 722 ins Tagblatt -

erei ;n verpachten.
Bachstr . 41, nahe am Villenvier¬

tel , ist eine neue Metzgerei auf 1 .
September zu vermieten . Näher .
Marienstraße 89, 1 . Stock .

3« «imiekeii.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Anlsruher
NerheuMschluenfMk

i. L.
Ritterstraße 13,17.

vkkm üelleii l ! ieIIeii-<!eMlle
» II UeNrrick » j »

L- Ueidtted—»̂—

Kaiserstraße 140 sind mehrere Ma¬
gazine und Kellerränme , mich als
Werkstätte , zu vermieten .

Stallung zu vermieten .
Hans Thomastratze 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , m»f sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
stratze 65 im Kontor .

2 Stallungen BaMahe 34
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock oder Winter -
stratze 41, Telephon 649 .

2immer
Schön möbl . Zimmer ans sofort

und 1 . Oktober zu vermieten : Weft-
endstraße 55 IV .

Ein großes , schön möbl . Zimmer
ist mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten : Sofienstr . 45, part .

Karlstrafte 37 ist sogleich ein ein¬
fach möbliertes an solibm Arbeiter zu
vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert , auch einzeln, mit Frühstück
od. Pension an 2 gebildete Herren od.
an 2 Schüler höh. Schulen auf 1. oder
15 . September abzugeben : Sofien¬
straße 5 , 2 Treppen .

Wohn- «. LchlchiMkr,
fein möbliert , an ruhigen Herrn ab
15. September zu verm . : Stefanien¬
straße 58, Erdgeschoß.

Zum Eintritt auf 1 . September d . I .
suche ich eine zuverlässige Kontoristin ,
welche flott stenographieren kann und
Schreibmaschine (Ideal ) beherrscht.
Offerten sofort an I . Marnm ,
Sofieustraße 41 , Karlsruhe , erbeten.

Für leichte Büroarbeit wird ein
jüngeres Fräulein mit deutlicher
Handschrift , etwas Kenntnis im
Maschinenschreiben , auf 1. Septbr .
gesucht . Off . mit Gehaltsansprüch .
erbeten Schließfach 43, Karlsruhe .

Köchin,
die auch Hausarbeit besorgt, zu kleinem
Haushalt bei hoh. Lohn sofort gesucht.

Parkstrafte 13 , part.
Suche ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ans 1 . Sep¬
tember od. 15. September . Zu erfragen
Marienstraße 2, 1. Stock .

Braves , fleißiges Mädchen für
Küchen- n . Hausarbeit sofort gesucht .
Au erfragen Hirschstr. 13 , parterre .

Nchigks MW«
für Küche und Hausarbeit bei
Loslohn auf 1 . Sept . gesucht. Beihilfe vor¬
handen . Fr . G . Den « ig,Marienstr .11.

KleWs WennlDchek
sofort gesucht .

Gasthans znr Rose ,
Kaiserplatz .

Jnnaes Mädckeu
als Modell gesucht. Melden Nene
Akademie, Bismarckstr ., Portier Weift .

Fra « oder Mädchen ,
fleißig und sauber , zum Putzen urü»
Waschen gesucht : Kriegstraße 109 IV .

MrmUek

Eine Weingrotzhandlung Badens
sucht einen soliden , zuverlässigen ,
jungen Mann im Alter von ea . 24
Jahren zu einem Pferd , am lieb¬
sten gelernter Küfer und gedienter
Kavallerist. Offerten befördert unt.
Nr . 921 das Tagblattbüro .

Einkassierer ,
der zugleich tüchtiger Verkäufer
sein mutz , findet in Möbelgeschäft
dauernde Stellung . Leute , die schon
ähnlichen Posten bekleidet hoben ,
wollen Offerten unter Nr . 884 im
Tagblattbüro abgeben .

Dirigent gesucht.
Gesangverein Concordia Blankenloch

suchtauf 1. Oktober tüchtigen Dirigenten .
Off , unt . Nr . 955 ins Tagblattbüro erb.

gesucht .
Mas chinenhaus b. StatBeiertheim

Betonbau .
Tüchtiger , stadtkundiger

Hausbursche
mit besten Zeugnissm zum baldigen
Eintritt gesucht.

Jean Kiffel, Hoflieferant,
Delikatessenhandlung , Kaiserstr . 150.

Laufjunge .
Sauberer Junge von guten Eltern

für leichte Beschäftigung sofort gesucht ,Alter 14—15 Jahren : Luisenstr . 23II .

nimmt noch Kunden an zum Ausnähen .
Zu erfragen Luisenstraße 75 a , part .

Tüchtige Kleidermacheri «
nimmt noch Kunden an . Jacken , Blusen
und Röcke werben angefertigt , auch wird
leändert in und außer dem Hause . Näh .
lkademiestr . 29 , 2 St . hoch, Vorderh .

Gebildetes Fräulein
sucht tagsüber Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 954 in das Tagblattbüro erb.

Mnalrek
Junger Rechtsanwaltgehilfe , flotter

Maschmenschreiber , ieit drei Jahren
aus einem Rechtsanwaltsbüro tätig ,
sucht Stellung ans 1. September ev.
auch später auf '

Rechtsanwaltsbüro
oder ähnlicher Branche in Karlsruhe
oder nähere Umgebung , prima Zeug¬
nis steht zur Verfügung . Off . unter
Nr . 953 m das Tagblattbüro erbeten.

Juuger Man », militärfrei , mit
allen Kontor - und Lagerarbeiten ver¬
traut , suchtdauernde Stelle für Kontor ,
Lager , evtl. Reise in Fabrik od. größer .'

andelshause per 1 . Oktober . Prima
Zeugnisse u . Referenzen . Gefl . Offert ,
unter Nr . 956 ins Tagblattbüro erb.

Schreibbüro .
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Ofen - und Herd-
Reparaturen

werden gut und billig ausj
J « li « s Ewald (Leichts
Ofengeschäst , Markgrafenstraße 43.

Vollständ . Bett , 28 «45, 1 tür . S chrank
fast neu , 14 «4!, Nachttischchen mit
Marmor , 8 »4!, Waschtis ch 5 Ir , schöner
Zimmertisch 11 Konsole - Spiegel
(Biedermeier ) äußerst b^ g : Ludwig -

Lins -
Rsus

uni 3 Sinunsr-Votumugon,
HLds <isw Tmw-Ospot, Tulla-
strsLse , in troisr, sobsoor I -aM,
Isiobt vermietbar, 6° /o rentisrsnä.
Ollsrtsn unter Hr . 950 ins Dag-
blattbüw erbeten .

Eckschrank ,
antik, ist zu verkaufen.

Schirmerstr . 5, Hinterhaus , part .
Billige Möbel !

2 tür . Schrank z. Abschl. 24 .— , pol.
Waschkommode 20 .—, Küchenschrank,bein. neu 18.— , schön .Chiffonniere 35 .—.
Kommode 25 .— . Nachttisch m . Mann ,10 .— , Itür . Schrank 6 .— , Tisch 5 .—,
einz . Bettröste m . Keil 7.— , Bücher¬
regal 6.—, versch . Spiegel v . 6.— an ,3 Polsterstühl . 8 .—, vollst .Betten 40 .—,5arm . Gaslüster s. bill . , n . Tasch.-Diw .
Adlerstrafte 38 , im Hof.

Kl « b - Sessel
bequemste Modelle bester Herstellungs¬
weise , gan

'

Kaiserstraße 225.
Zu verkaufe« schöne saubere Bett¬

stelle, Rost , neue Obermatratze , Polster ,30 ^4k, schönes Kanapee , neu bezogen,22 ^4!, 3 Polsterstühle , wie neu , 11 II :
Kreuzstraße 25, Hof rechts .

Wegen Platzmangel 2 Nachttische
m . Marmorpl . u . 1 Blumentisch billig
zu verkauf . : Maxaubahnstr . 36,part . l.

Kochherd, LLtz «
sehr billig zu verkaufen :

Amalienstraße 43 .
Schlosserherd mit Kupserschiff und

Messingstange sowie Junker >L Ruh -
Gasherd mit 3 Sparbrennern , beide
sehr gut erhalten , preiswert zu verk, :
Aorkstr . 47 H von 3 bis 5 Uhr nachm.

Heißwajsers-ender,
verschiedene, zn billigsten Preisen )
Adlerstraße 44.

Herrenfahrrad ,
Freilauf , wie neu , staunend billig , so¬
wie gebrauchtes Fahrrad für 20 -4! zu
verkaufen : Schillerst «. 50 , GartenhS -, p.

Einen größeren Posten

leere Flaschen
abzugeb. Zu erfrag , im Tagblattbüro .

samt Stall billig zu
verkaufen : Vorholz¬

straße 48 , 1. Stock .

ksuls !
getragene Kleider. Schuhe. SLesel
usw. zu höchsten Preisen .
I . Silbermaaa, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Ich sichle
für abgel . Herren - und Vamen -
kleider. Schuhe , Weißzeug , Möbel ,
Dellen usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2 . Glotzer , Markgrafenstraße 3 .

Alte Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüg «
Zähringerstraße 33, 3 . St . Zahle >
Zahn 20 L bis 1 .50 »<l .

kedme kaust!
nur Dienstags zn reellem Wert , f
AK . Karlstraße 41III , Vorderha

Stpoiclifks -tige

vlksrdsn
^ svüv , pänsol
Kaufe» 8l « gut unä billig bei

jugendliche

frische
zarte geschmeidige Haut erzeugt nc
langjährigen Erfahrungen urw za!,
reichen Anerkennungen Obermeyer 'f
Herba -Seife .

Mediziual -Herba - Seife L Silk
50 Pf . , 30 °/« stärk . Präp . Mk . 1 .- <
zu Hab , i. all . Apoth ., Drog . , Parfüm ,

MM MllIMlir
Kat sieb »eit üdsr 50 lladron dsi
l>» »ii-» u »k» ll nnä Ksklkeik

riibwlivbst berväbrt and einen IVelk
ritt srvorbov. ^ srrtlieb Sinplobleiî
2n babvn per Hasede 1, 2 n. 3 Lllr.
bei l .» llkslk All « », Larl -I 'risärieii.
straks 4 , 6 - Kolk , Hokärogsrio.

Elsäffer

Mk-MamifMiir
Lncien Levy L Fröre , Börsenstr . 4,-
Mülhausen r E ., empfiehl sich zur
Lieferung aller Mülhauser Manufaktur¬
waren m Meter - und Kilo-Ware.
Nur für Wiederverkäufer ! Umtausch
gestattet ! Billigste Preise ! Kilopreis¬
liste und Auskimft gratis , auch stehen
zu allen weiterenNachrichtenzuDiensten .
Einrichtungslieferungen gegen Garantie
und Referenzen.

I-Ovksn ,
natürlich , haltbar und hübsch, er¬
zielt Dr . Kuhn ' s Saduli «.
Lockenerzeuger. Als Wasser
1 .— , 0.80 , 0 .60 , als Pomade
1.50, 1 — , von Franz Kuh «,
Kronen -Parfümerie , Nürnberg ,

Hier : Herm . Vieler,
Pars ., Kaiserstr. 223 .

! Juternation . Apoth .,
Kaiserstrafte 8V .

«ne» 1. 1 k. Kr. ISSN
aufmodernsteund vollkommenste
Axt hergestellt, lohnt es sich, für
jede Hausfrau , einen Versuch
mit Gioth 's Seife (Schutzmarke
Spiegel ) zu machen. Per Stück
15 Pfg . , Gioth 's Seifenpulver
per Paket 15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth ,
G . m. b . H.

umgänglich nötig . Die Rechnungen , welche Georg vorzeigte ,
waren immer in der schönsten Ordnung , und wenn ein Trinkgeld
dabei abfiel für den Georg , wen ging das an ! Aber die
glänzendsten Trinkgelder erhielt Georg nicht von den Lieferanten ,
auch nicht von großmütig gesinnten Gästen , die dem Herrn Georg
seine Dienstleistungen lohnten ; die erhielt er von dem jungen
Grafen , der seit seiner Knabenzeit des Georgs ausgemachter
Gönner war . Der Georg war ein so brauchbarer Lump , be¬
hauptete der junge Herr, und einen „brauchbaren Lumpen " hatte
der junge Graf um jene Zeit gerade unbedingt nötig .

Ein toller Herr war er, der Graf Egon , immer verstrickt in
halsbrecherische Liebesabenteuer , bei denen es zarte Frauen vor
der rohen Strenge eifersüchtiger Ehemänner zu schützen gab.
Welch wichtige Rolle der Georg in diesen romantischen Verwick¬
lungen spielte, wie geschickt er eine Botschaft zu übermitteln
wußte , seis zu Pferd oder zu Fuß , wie heimlich er es anzustellen
verstand, wie viel Phantasie er daran wendete , Vorwände zu
finden , um sich seinem Herrn zu nähern , wenn es galt , ihm eine
Warnung ins Ohr zu flüstern oder ein Rendezvous -Briefchen
zuzustecken , spottet jeder Beschreibung !

Am häufigsten wendete er seine Schlauheit an , um den
Grafen Egon vor den Ausbrüchen väterlichen Zornes zu schützen.
Der alte Graf war nämlich die Gewissenhaftigkeit selbst und dem
Unfug , den sein Sohn in der ganzen Gegend trieb, abhold .

Georg war groß im Beweisen eines angezweifelten Alibis .
Darin übertras er sich selbst . Er hatte ein überaus wirksames ,
vorbeugendes System . Wenn er einen über seinem angebeteten
jungen Herrn schwebenden Verdacht in der Luft witterte , paßte
er eine Gelegenheit ab, um dem alten Grafen , der ein leutseliger
Herr war und besonders diesem originellen Schlingel von Georg
gern Audienz erteilte , eine packende Schauergeschichte zu erzählen,wie er mit dem Grafen Egon einen gefährlichen Felsweg gerittenund was sich Merkwürdiges dabei zugetragen , gerade zu einer

Zeit , um die man den Don Juan in einer ganz anderen Richtung
vermutete .

Der alte Graf wurde immer ganz aufgeregt nach solch einer
Improvisation Georgs . Es verdroß ihn , seinem Sohn mit einem
falschen Verdacht nahe getreten zu sein. Die Erzählungen des
Georgs waren aber auch gar zu überzeugend , und am über¬
zeugendsten war die Art , wie er sie vorbrachte.

Sein Gesicht strahlte förmlich vor Dummheit : er wußte es
sehr gut , daß in solchen Fällen die Dummheit immer am ver¬
trauenerweckendsten wirkt, daß es für die Schlauheit keinen
dichteren Deckmantel gibt.

Zumeist war es im Stallhof , und während der alte Graf
seinen Lieblingspferden einen Besuch abstattete, daß Georg Ge¬
legenheit fand , mit ihm zu reden .

Barhaupt stand er da vor seiner Exzellenz , gerade wie ein
Pfeil , die Hände an der Hosennaht , das Kinn auf dem Hemd-
kragen, die Mundwinkel hinausgezogen . Am Hinterkops sträubte
sich ihm ein kleines Haarbüschel in die Höhe , was ihm Aehnlichkeit
mit einem verdutzten Wiedehopf verlieh . Wahrlich, der Dumm¬
heit mußte man glauben .

Gras Egon beobachtete ihn bei solchen Gelegenheiten mitunter
von weitem . Und wenn er sah , wie rührig gefügig sich sein Vater
von dem schlauen Georg hinters Licht führen ließ , stach es ihm oft
recht verdrießlich und reuig im Gewissen herum . Und wenn er
nach solch einer Szene dem Georg begegnete , warf er ihm ein
paar Schimpfworts an den Kops, gleich darauf aber entschädigte
er ihn für diese ungerechte Härte durch ein Trinkgeld .

Was war zu tun ? die Wahrheit durste nicht an den Tagkommen, jemand mußte lügen ! Da es dem jungen Herrn wider¬
strebte, es selber zu tun, so ließ er es von seinem Reitknecht be¬
sorgen , wie irgend eine andere schmutzige Arbeit , für die er sich
zu gut dünkte.

Die Reue des jungen Grafen rückte nie aus den aller¬
platonischsten Sphären heraus — und der Georg log weiter .

Es war nun einmal nicht zu umgehen — und der Georg
besorgte es wirklich ausgezeichnet .

Seit dem großen Münchhausen hatte es keinen so virtuosen
Lügner mehr gegeben wie Georg Prochaska . Nur hatte Georg,
der Reitknecht, vor dem berühmten Freiherrn voraus , daß er
stets irgendwie die Wahrscheinlichkeit zu sich herüber zu schmeicheln
wußte , was dem Freiherrn bekanntlich nicht oft gelungen ist,
und um was es ihm auch , zu seiner Ehre seis gesagt , nie recht
zu tun gewesen zu sein scheint, weshalb die Lügerei bei ihm als
ein vornehmer Zeitvertreib ohne praktischen Endzweck ziemlich
harmlos neben seinen andern Eigenschaften einherlief , während
sie bei dem armen Georg viel zu sehr ins Leben eingriff , viel zu
sehr praktisch auf einen bestimmten Endzweck hinausgeklügelt
war , uni ihn nicht durch und durch zu korrumpieren.

Sein ganzes innerstes Wesen war sozusagen mit Unehrlich¬
keit durchtränkt, er hätte nicht mehr die Wahrheit sagen können ,
wenn er auch gewollt hätte . Daß das Lügen eine ganz saubere
Sache sei, davon war er keineswegs überzeugt . Er hatte sogar
eins ziemlich deutliche Ahnung , daß es sich allenfalls für ihn
schicke , aber für den Herrn Grasen nicht. Der junge Herr Graf
konnte sichs überhaupt aussuchen im Leben , der Georg nicht-
Wie und warum das so war , darüber grübelte er nicht viel nach,
wie er überhaupt mit dem Denken wenig Zeit verlor . Wenns
dem jungen Herrn Grafen recht war , so wars überhaupt recht,
damit basta ! Der junge Herr stand seinem Herzen sehr nah ,
viel näher als der liebe Goü . Seinen jungen Herrn sah er alle
Tage , den lieben Gott hatte er noch nie gesehen. Die Phantasie
Georg Prochaskas reichte nicht weit genug , um seinen Gott zu
lieben , höchstens dazu , ihn zu fürchten.

(Fortsetzung folgt .)
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Tagesanzeiger.

Ist es liMIilk
vercken Sie kragen , cksü jeckem
ksket von

Or . 6en1ner '«
VeilLdenseUsnpalver

koküperle
so ela küdsckes Oescbenk
beigelegt vercken kann uncl
trotrckem aicbt mein kostet ,
als gackere tVasclimittel ?

Oederreugen Sie sied unck
Sie vercken lkre rrsge bestätigt
Lacken.

Verlangen Sie sder bitte
Lusckriickiicb „ Lolckxerle " .
^Ueinl ^er ksdrikaol sucd tter so de-

ttebten LcduttcrSme „KLxrlL" :
Larl Eealaor

in LlSppingen (Mrttbg .)

wegen Nmnig
fmd bis 1 . Oktober versch . Regnlatenre , Wand -, Wecker -
u. Standuhren (dabei antike), zu sehr billigen Preisen, mit Extra-
Rabatt zu verkaufen . Auch sonstige Gegenstände werden zu äußerst
billigen Preisen abgegeben bei

I . Gelrnarr, Uhrmacher,
38 .

(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe».)
Montag » den 26 . August .

Refideuztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Kiuematograph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Zentral -Kiuo . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Stadtgarten -Thcater . 8 Uhr Vorstellung._
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Vas Sonnonback stellt mit cksr
Lebviwmbolls in Veibinckung.
' 'V ^ ^ V ^ "V

Bretter ,
Fichten und Eichen , Blockware,
mehrere 100 gm , verkauft aus¬
nahmsweise billig ; ebenso

Möbel
in nur guter Ausführung. Liefe¬
rung kompletter Aussteuern sehr
preiswürdig .

« elMiist i . MtWr .
Ludwig -Wilhelmstr . 17 .
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Aus Laden.
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehalksklassen H bis 6

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt: Aufseherin Magdalena Arnoldbei der
Weiberstrasanstalt Bruchsal zum Amtsgefängnis II
in Karlsruhe .

Beamteneigenschaft verliehen : Hilfsausseher Dio¬
nys Seiler beim Landesgefängnis Bruchsal unter
Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des

Innern .
Versetzt: Schutzmann Richard Seidel von

Pforzheim zum Bezirksamt Mannheim .
Zuruhegesetzt: der Verwalter des Großh . Fried¬

richsbades in Baden , Karl Zachmann , unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treugeleisteten
Dienste.

Gestorben : Polizeioberwachtmeist . Konrad Heiß
in Heidelberg und Schutzmann Lorenz Kamm in
Freiburg .

Grotzh. Berwaltungshof .
Entlassen auf Ansuchen: Anna Heiberger ,

Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Illenau .
Zuruhegesetzt unter Anerkennung ihrer langjäh¬

rigen treugeleisteten Dienste : Barbara Bühler
und Marie Lang , beide Wärterinnen bei der Heil-
und Pflegeanstalt Illenau .
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der

Finanzen.
Zoll- und Steuerdlrektion .

Etatmäßig angestellt : der Grenzaufseher Joseph
Schmitteckert in Schlatt a . R.

Versetzt: der Zollassistent Valentin Harder in
Offenburg nach Kehl, der Zolleinnehmer Johann
Mayerin Rielasingen nach Fahrhaus , der Finanz¬
assistent Hermann Kriege in Basel nach Weil-
Friedlingen .

Zuruhegesetzt : der Postenführer Johann Pfänd -
ler in Arlen , der Steueraufseher Johann Schnei¬
der in Pforzheim , die Obersteueraufseher Karl
Woldert in Säckingen und Sebastian Götz in
Ueberlingen , alle unter Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste.

Entlassen auf Ansuchen: die Maschinenschreiberin
Luise Spatz in Pforzheim .

Gestorben : der Untererheber Wilhelm Müller
in Kork am 1 . August 1912 .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zur Postagentin : Fräulein
Luise Kist in Neusatz (Baden ) . Versetzt : die
Telegraphenassistenten Friedrich Edinger von
Mannheim nach Baden -Baden , Georg Grimmvon
Karlsruhe nach Iffezheim , Rudolf Neff von Pforz¬
heim nach Baden -Baden , Josef Schieß von Buhl
(Baden ) nach Baden -Baden ; die Postassistenten :
Karl Edel von Adelsheim nach Heidelberg , Wil¬
helm Haueisen von Friedrichsselb nach Heidels¬
heim, Gustav Herion von Peterstal nach Baden -

I Baden , Hermann Ihle von Ziegelhausen nach
Meckesheim, Gustav Maier von Oestringen nach
Durlach , Gotthold Mayer von Heidelberg nach
Mannheim , Wilhelm Möhler von Breiten nach
Karlsruhe , Karl Pfasf von Karlsruhe nach Baden -
Baden , Hermann Philipp von Durlach nach
Weinheim, Theodor Schmitt von Mannheim nach
Menzingen , Georg Seidel von Karlsruhe nach
Iffezheim , Julius Trey von Ottersweier nach For -
bach (Baden ) . G e st o r b e n : der Postmeister a . D .,
Rechnungsrat Emert in Heidelberg .

X Karlsruhe, 25. Aug. Der Landesverband
selbständiger badischer Schmiedemei¬
ster hält am 15. September hier seinen fünften
Landesverbandstag ab . Auch eine Aus¬
stellung von Bedarfsartikeln für das Schmiedehand¬
werk findet statt . Der Verband zählt über 1100
Mitglieder ; Kollegen der Schweiz, von Elsaß -Loth¬
ringen , Württemberg , Bayern , Hohenzollern haben
ihren Besuch in Aussicht gestellt.

X Liedolsheim (A . Karlsruhe) , 25. Aug . Der
Blechnermeister Seith von hier stürzte vom
Hause des Karl Leopold Kurbach , wo er am Dach
beschäftigt war , herab und erlitt außer einigen
Rippenbrüchen einen Schädelbruch.

: : Mannheim, 25 . Aug . Im Personenbahnhof
wurde dem 23jährigen Reserveheizer Mohr von
einer Rangierabteilung das rechte Bein oberhalb
des Knies abgefahren .

Heidelberg, 26 . Aug. Gestern vormittag ist der
vor Jahresfrist in den Ruhestand getretene langjäh¬
rige Direktor der hiesigen höheren Mädchenschule ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . August Thorbecke im Alter
von 76 Jahren gestorben .

: : Hoffenheim, 26 . Aug. Wegen Meineids
resp. Anstiftung hierzu sind hier der Müller¬
gehilfe Helserich und der Dienstknecht Kolb
verhaftet worden .

* Bom Bauland, 25 . Aug. In Bölgental , Ge¬
meinde Gröningen , weidete der Gemeindeschäfer
die mit ausgewachsenen Dinkelkolben und Roggen¬
ähren , Weizenähren usw . übersäten Stoppelfelder
ab. In der Nacht verendeten 12 Schafe. Etwa 15
weitere Stück dürfen verloren sein.

X Grmmern, 25. Aug. Der 12jährige Fritz See¬
bacher aus Bühl , der hier bei einer Familie in
Fürsorgeerziehung war , ist seit dem 15. August
spurlos verschwunden . Der Knabe ist frü¬
her schon mehrmals seinen Pflegeeltern entlaufen .

X Breisach, 25. Aug. In Niederrimsingen
fiel ein 23 Jahre alter Landwirt von einer Leiter
und erlitt einen äußerst bedenklichen Schädel¬
bruch . Der Zustand des jungen Menschen ist ernst.

X Schopfheim, 25 . Aug. Ein schönes Bei¬
spiel von Opserwilligkeit haben die Gäste
des Kurhauses Schweigmatt gegeben. Wäh¬
rend des Mittagessens schilderte Chefredakteur Dr .
Klein von Düsseldorf die Notlage der Brandge¬
schädigten von Altenschwand-Glashütten und nahm
dann eine Tellersammlung für die ihrer Ernährer
beraubten Hinterbliebenen vor . Die warmherzigen
Worte waren auf guten Boden gefallen ; nicht weni¬
ger als 250 .15 «st ergab die Sammlung . Dazu
steuerte das Personal des Kurhauses 20.85 -st. Das
Befinden des geretteten und noch im Krankenhause
in Behandlung stehenden Otto Matt von Glashütten
ist etwas besser . Lebensgefahr ist nicht vorhanden ;

ob es der ärztlichen Kunst gelingen wird , dem Un¬
glücklichen die furchtbar verbrannten Hände ganz
oder teilweise zu erhalten und wieder gebrauchs¬
fähig zu machen , ist noch nicht sicher .

St . Blasien, 26. Aug . Der Garagearbeiter Otto
Hofer von Königschaffhausen fiel bei Schwarz¬
halden so unglücklich von einem Auto , daß ihm die
Hinteren Räder über den Kopf gingen . Hofer wurde
mit einem Auto ins Spital nach St . Blasien ge¬
bracht, wo er kurze Zeit darauf starb .

X Radolfzell , 26 . Aug. Erstickt ist hier nachts
im Bett ein Kind in der „Vorstadt Kleinbohlin¬
gen" .

K . Konstanz, 24 . Aug . Der Stadtrat hat sich den
Petitionen der von den Städten Karlsruhe ,
Mannheim und Lahr unterstützten Petition wegen
Aufhebung des im Jahre 1894 erfolgten Ver¬
botes der Fleischeinfuhr angeschlossen . —
Im hiesigen Wessenberghaus ist von heute ab eine
Ausstellung von Photographien aus dem
Leben Großherzog Friedrichs I . zu sehen ,
in der das Leben des Großherzogs von der frühe¬
sten Kindheit bis ins Alter dargestellt ist. Groh-
herzogin Luise wird sie am Montag besuchen und
gleichzeitig das Konsiliumsgebäude besichtigen .

de . Bom Bodensee, 26. Aug. Den Einbrüchen
in der Baar , in Villingen und im Wolfach- und
Kinzigtal sind nun solche in Ueberlingen ge¬
folgt . Vom Garten aus wurde durch ein Fenster
der Villa Middleton eingestiegen und Silbergerät
im Wert von etwa 500 -st geraubt . Ebenso wurde
in der Villa Grüner eingebrochen, doch wurde hier
der Spitzbube von den Bewohnern , die infolge des
Geräusches aufwachten , verscheucht . In beiden Fäl¬
len hat man trotz sofortiger Untersuchung keine
Spur von den Tätern .

Vas in der Well vorgehk.
Durch eine Wespe gelötet . Ein Arbeiter in Kneut-

tingen (Lothr .) verschluckte beim Biertrinken eine Wespe ,
die ihm im Schlund einen Stich versetzte , der den Tod
des Mannes herbeiführte .

Tötlich verunglückte Naturschwärmer . Zwei
junge Leute erstiegen tei Cap Hopes Mose eine Klippe ,
um den ausgehenden Mond zu beobachten. Sie wurden
von einer Sturzwelle von dem Felsen herabgespült und
ertranken .

Pilzvergiftungen . Die Oberrangiermeister im Mün¬
chener Hauptbahnhof Möller und Schottenhammel
sowie ihre Gattinnen sind erkrankt nach dem Genuß von
selbstgepflückten PUzen . Die beiden Frauen sind bereits
gestorben , die Männer liegen lebensgefährlich erkrankt
im Krankenhaus. — Sonntag abend starben nach einer
neueren Meldung auch OberrangiermeisterSchotten¬
hammel und dessen Schwiegersohn Butz an den
Folgen der Pilzvergiftung . Das Ableben des Ober¬
rangiermeisters Möller wird stündlich erwartet. Der
Zustand des 18jährigen Schottenhammel ist bedenklich .
Bisher sind vier Personen gestorben.

In der Notwehr zur Waffe gegriffen . In der
Nacht zum Sonntag entstand , als ein Hausdiener wegm
Unfugs festgenommen wurde , in der Münzstraßein Berlin
ein großer Menschenauflauf . Der Schutzmann Gabbert,
der die Menschenmenge zerstreuen wollte , wurde von
einem 25jährigen Burschen angefallen und zu Boden
geworfen . Er gab dann in der höchsten Not, als ihm

> der Säbel entfallen war , auf den Angreifer einenSck»L
ab . Die Menge entfloh. Der Getroffene brach ^ack
wenigen Schritten tot zusammen . Seine Personal !»,
sind noch nicht festgestellt.

Theaterbrand i« Charlottenburg . Am Sonntag o»
riet der Dachstuhl des „Theaters des Westens " in o»
Kantstraße in Brand . Das Feuer entstand vormittag-
etwa um ^ 12 Uhr aus noch unbekannter Ursache uni,dauerte anderthalb Stunden . Das Bühnenhaus ist vM
ständig zerstört . Der Zuschauerraum wurde vom
Feuer nicht ergriffen , nahm aber durch das Wasser uni,
den Rauch großen Schaden . Der Betrieb des Theaters
dürste voraussichtlich dieses Jahr nicht mehr aufgenUnuun
werden .

Vermischtes.
Der Unkerwasser -Kettensprenger. Nach langer

Zeit tiefen Schweigens gibt der „unsterbliche "
Hyg,

dini, der in Deutschland vor einigen Jahren so groß,
Lorbeeren geerntet hat , wieder ein Lebenszeichen von
sich . Jüngst gab er im East River in Neuyork eine
Vorstellung, die selbst den verwöhnten Amerikanern
den unentbehrlichen Nervenkitzel gebracht hat. Ijx
ganze Aufmachung war aber auch dementsprechend!
Auf einem Leichter inmitten des Flusses lieh H^ .
dini sich in eine etwa 1 Meter lange , 50 Zentimeter
breite und 40 Zentimeter hohe Kiste aus schweren
Vohlenbrettern , die genau auf irgend welche geheime
Mechanismen hin untersucht worden war , einnageln .
Vorher hatte man ihn an Händen und Füßen mit den
modernsten Hand- und Fußschellen gefesselt ; die ge¬
wiegtesten Kriminalisten und erfahrensten Verbrecher
hielten ein Entkommen für unmöglich . Ueberdies
war die Kiste mit zusammengeschmiedeten Cisen-
bändern umschlossen . Nun wurde sie in den Fluß
geworfen, nachdem zuvor noch einige Luftlöcher
hineingebohrt worden waren , damit das Wasser
umso leichter eindringen konnte. Atemlos stand«,
Hunderttausende an den Ufern, das Wasser wimmelte
von Fahrzeugen , und lautlose Stille schwebte üb«
dem sonst so geschäftigen Fluh . Ein jeder konnte sich
des Gefühles nicht erwehren , daß dort unten ein
Mensch mit dem Tode rang . Die Sekunden vergingen
wie Stunden . Da plötzlich! was ist das ! Houdini
taucht nach genau einer Minute und 10 Sekunden
aus dem Wasser auf und schwimmt gemütlich zum
Boot , das seiner wartet . Die Kiste wurde ans Tages¬
licht geholt, an der nicht der geringste „ Humbug"

fest-
gestellt werden konnte .
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Teispkoa 455 .

Ne reisende Dame.
(Nachdruck verboten.)

Es ist das ungalantefte Kapitel, von dem man
reden kann. Niemand , der Frauen kennt, wun¬
dert sich darüber . Eine Dame braucht Milieu ,
braucht eine Umgebung, die ihr angepaßt , ich
möchte sagen angemessen ist wie der hellgelbe
Lackschuh oder das Tailor made beim five o'clock.
Der Salon hat am Ende keine andere Mission,
als Dekoration zu sein für die Frauen , die er bei
sich sieht und die Tapete , der Vorhang , der Ses¬
sel — sie alle gehören zur Toilette, sind mehr als
Relief, als Umrandung , sie schaffen selbst mit an
der Plastik der Salondame . Dabei scheint es
ziemlich gleichgültig , ob diese gute Stube im
Empirestil mit Elfenbeinmosaik in den Möbeln
gebaut ist und zehntausend Mark kostete oder ob
ein kitschigerSofa -Umbau die einzige und zweifel¬
hafte Pracht darstellt. Nur „eingespielt" mutz
die Dame sein mit ihrem toten und lebendigen
Mileu , dann wird sie zur Herrin und
„wirkt" mit all der Suggestion , die uns demütig
macht . Die Dame auf Reisen aber ist des Bo¬
dens beraubt , der ihr Kraft gab mit Sicherheit
und Macht. Sie fühlt sich beleidigt von den tau¬
send Dingen , die sich gänzlich fremd ihr gegen¬
über benehmen, die sie ganz ignorieren oder so¬
gar peinigen, ärgern . Während ihre kleine oder
große Welt zu Hause sich in schönem und wohl-
geordnetem Planetensystem um sie drehte und sie
auf alle Dinge und Menschen in ihrem Kreis
eine deutliche und sichtbare Wirkung üben konnte ,
sieht sie sich auf der Reise in einem sonderbaren
Land , in dem jeglicher persönlicher Magnetismus
versagt und sie auf einmal eine unangenehme
Zahlenwahrheit erfährt : das Verhältnis nämlich
ihrer Größe zur Größe des gesamten Geschehens
. . . woraus dann ein sehr gedrücktes Empfinden
entstehen mag . Es ist uns allen niemals sehr
erfreulich, mit unserm Ich in die Gesamtheit der
übrigen Jchs dividiert zu werden und als ein
schmählich kleiner Bruchteil aus dieser Rechnung
hervorzugehen. Um so peinlicher fühlt eine Dame
diese mathematische Wirklichkeit und wird da¬
durch unwillkürlich aus ihrem tiefsten seelischen
Gleichgewicht geworfen. Sie , die in ihrem Sa¬
lon die entsetzlichsten Begebenheiten mit jener
vollkommenen Fassung anhören konnte , die uns
mitunter schon beinahe grausam schien, verliert
auf Reisen die Situation , wenn der Zeitungs¬
junge ungezogen ist.

Auf eine möglichst umgehende Art suchte ich
also die Wahrheit ans Licht zu fördern , daß das
Schauspiel der reisenden Dame von außen nicht
schön aussieht und für den Mitspielenden zum
Drama ohne Reize wird . Den Wahrheitsbeweis ?
Sogleich, meine Gnädigste, sogleich. Zum ersten

wäre die unverrückbare Tatsache zu erwähnen ,
daß die weibliche Reiselust mit den Jahren
wächst . . . oder wie soll man es sonst erklären,
daß man für ein junges Mädchen mindestens
acht Großmamas die Freude hat , im Wagen zu
treffen? Also ich sitze im Kupee und erwarte
die Reisegenossen . Und atme auf , wenn es nicht
gerade ein Capothut oder eine Hornbrille ist, die
im V -Zugsgang erscheint . Nein, es sind Damen
in den besten Jahren . Drei oder vier — denn
Frauen , die allein reisen, für die die Warnung
an der Kupeewand gilt, sind selten wie weiße
Erika. Da die besagten Damen durchaus den
Normaltypus darstellen, werde ich sogleich in Ar¬
beit genommen. Die Aelteste redet mich an , ob
mirs nicht „ziehe"

, ob ich gern rückwärts fahre .
Nein, es „zieht " mir nicht, auch fahre ich gern
rückwärts. „Meine Tochter kann nämlich nickst
am Gangfenster sitzen

"
, tönt es jetzt als Erläute¬

rung . Vermutlich, weil es ihr dort zu langweilig
ist. Immerhin , ich stehe auf. „ Wenn Sie doch
gerade stehen " — jetzt heißt es die Koffer und
Taschen , die Schirme und Plaids verstauen.
Ich arbeite wie ein Hamburger Hafenarbeiter .
Trotzdem hagelt es von zarten Vorwürfen . „Gott,
die Limonade — geben Sie acht, hier drin sind
frische Erdbeeren — um Himmels willen — da
liegen ja schon die Schirme. — Endlich sitze ich
in der Gangfensterecke , mit feuerrotem Kopf und
hoffe auf Erholung . Aber dann beginnt es erst :
Der Schaffner . Ich balanziere ein zu unterst
liegendes Handtäschchen mit den Karten aus
dem Chaos . Sofort danach fängt das Essen an .
Verbunden mit einem unerhörten Tätigkeits¬
drang . Sagen Sie mir , meine Gnädige , warum
üben Sie im Kupee eine so fanatische Beschäf¬
tigung ? Warum nehmen Sie einen Koffer mit
2 Dutzend Brödchen, sechs gekochten Eiern samt
dem Salz , vier Zittonen , einer Zitronenpresse,
eingewickelten Zucker , Hoffmannstropfen , Likör,
kaltem Kaffee , Chokolade , Pralinss , Pfeffermünz
und tausend und ein andern Eßdingen mit, wenn
Sie von Dresden nach Bodenbach fahren ? Mit
solchem Proviant hätte Napoleon seinen russi¬
schen Feldzug gemacht ! Es beginnt also ein unge¬
heurer Essenseifer . Papiere , Üeberreste , Flaschen
und Korke häufen sich im Wagen . Die Ent -
stöpselung des kalten Kaffees ist so schwierig , daß
die Brühe beim Gelingen mir in den Hals läuft .
Die Chokolade wurde von den Hoffmannstropfen
angefeuchtet , weshalb ich mit ihr für meine
Dienste erttlohnt werden soll: Als ich verneine,
wirft mans zum Fenster hinaus , was mein
Selbstgefühl nicht erhöht. Gleichzeitig mit dem
Kauen , Schlürfen, Eiersaugen und Schwatzen
geht die Lektüre dicker Bände mit abstraktem
Inhalt . Je schwerer das Werk , desto besser kann
man sich konzentrieren, sagte mir eine Dame.
Was schon richtig ist, wenn sie nur über die erste

Zeile kämen. Aber daran ist nicht zu denken ,
zumal außer der überaus starken Nahrungsauf¬
nahme auch noch über die Vergangenheit anderer
Familien und die Zukunft ihrer Töchter und
Söhne mit viel Inttiguenhaß gesprochen wird .
Ganze Familienräte werden zwischen zwei Sta¬
tionen abgehalten — man könnte mich nachher
zum Chronisten ernennen , so genau bin ich über
den letzten Zahn des letzten Enkels orientiert .
Eine ständige Aufregung zittert grundlos in die¬
sen Damen und sie kommen nie auf das Geheim¬
nis : wie man reift. Indem man nämlich nichts
anderes tut als reisen, nicht die Pose auffetzt,
als fahre man zur Nebenbeschäftigung und habe
viel wichtigeres zu tun als sich die Telegraphen¬
stangen anzusehen. Der weltmännische Reisende
bemüht sich nicht, die Reisezeit noch auf drei
andere Arten auszunützen, weil er weiß, es geht
doch nicht recht . So müht er sich lieber, sich sein
Benehmen nicht zerrütteln zu lassen und die not¬
wendige Reisekultur zu bewähren . Ein leichtes
Gespräch , die Lektüre einer Zeitung , gewiß, jedoch
nur nicht jene hitzige Tätigkeit im Zugtempo.

Das ist ein Normalfall , es gibt Ausnahmen ,
zum Glück. Ein leeres Kupee in der ersten
Klasse . Nur am Fenster eine junge Dame.
Man begreift sofort : ein glänzendes Abenteuer.
Die sanfte Musterung beginnt . Schön, ladyhast,
schlank, Rasse , elegant in Kleid , absolut Dame,
sehr gute Familie , Exzellenzentochter , oder . . .
Die Phantasie arbeitet in freundlicher Erregung .
Man beginnt den Angriff . Die leichte Reiterei
alltäglicher sachlicher Fragen geht vor . Mit
kühlem Ja und Nein und Bitte wird sie ab¬
geschlagen . Also spröd oder noch ängstlich und
allzu wohlerzogen. Die schwere Artillerie fährt
vor , man wagt viel und sagt: Wenn Gnädigste
meine Gegenwart sehr unsympathisch ist, bitte
ich es nur zu sagen. Werfe mich dann sofort
hinaus . — Bitte bemühen Sie sich nicht, kommt
erfrierend kalt die Antwort . Nordpolartig wirds
einem zu Mut . Man hält sich für einen Esel ,
taktlosen Kretin und verbringt eine verbissene
Fahrt mit der peinlichen Beschäftigung der Selbst¬
kritik . Ich brauche es nicht zu sagen , daß ich
auch diese Art reisender Damen nicht sonderlich
verehre . Warum die unnatürliche „Contenance" ?
Wenn man sich acht Stunden gegenüber sitzt,
allein , in greulicher Oede , ists einfach eine gesell¬
schaftliche Forderung , daß zwei Menschen sich
unterhalten . Wers nicht tut , dem mangelts an
harmloser Gesinnung. Es ist doch schließlich
ein ganz abscheuliches Zeichen , wie wenig wahre
Herren von Welt wir haben, wenn eine reisende
Dame sich fürchtet , mit ihrem Kupeegenossen zu
reden . Einfach Angst hat , er könnte sich un¬
passend benehmen. Die Fähigkeit, unbefangen
mit einem jungen Mädchen zu reden, ging uns
scheinbar verloren . Ich sage ja nicht, daß man

vom Mond mit ihr sprechen soll, man wird viel¬
mehr mit einer Dame immer von ihr selbst
reden , aber doch geschickt genug, um nicht in
jedem Wort und jedem Blick an letzte Fragen
zu stoßen. Gerade die Freiheit der Reise soll
uns etwas bringen , was wir schmerzlich ver¬
missen : die Frau alsKameraden , nicht des Le¬
bens , sondern eines Stück Wegs , das man zu¬
fällig zusammen geht . Zu Hause kennen wir
nur Frauen mit einer besonderen Beziehung zu
uns . Die eine lieben wir , zur anderen bindet
uns eine mehr intellektuelle Freundschaft, aber
überall hören wir aus Frauenseelen nur die
Töne , die wir hören wollen. Draußen nun eine
Frau zu finden von ganzer ungeteilter Lebens¬
sülle , bei der wir nicht die gescheite Stirn bewun¬
dern oder den Mund küssen mögen, aus die wir
nicht nur eine Seite unseres Wesens eingestellt
haben , die uns ein tausendfältiges Rätsel ist
von dem wir nur flüchtige Schönheiten erraten
und uns angezogen fühlen von verborgenen un¬
gelösten Geheimnissen — wäre das kein großes
Erlebnis ? Man plaudert einen halben Tag zu¬
sammen, fühlt sich überschüttet von einem reichen
und andersartigen Empfinden und ehe man er¬
nüchtert wird , sich allzu gut hat kennen lernen,
küßt man dem Wegkameraden die schlanke Hand
und taucht unter im Wirrsal einer Stadt .

Ich könnte noch viel mehr erzählen von rei¬
senden Damen . Wir haben ja alle schon bunte
Dinge erlebt . Ein Merkmal fand ich in all den
„Fällen "

. Die innere Unsicherheit treibt kor¬
pulente Damen zum Eßwahn und hitzigen
Schwatzen und Lesen unsinniger Bücher und die
gleiche Unsicherheit schließt jener Lady die Lip¬
pen und heftet ihren Blick starr auf die hüpfen¬
den Depeschenstangen . Eine stete verborgene Er¬
regung herrscht über Damen , wenn sie reisen -
Sie fühlen sich unheimlich , umlauert von Ge¬
fahren , Blamagen und kuux x>us . Es gibt nur
ein Mittel gegen die Krankheit : viel reisen und
allein reisen. Die Papas und Eheherren und
Tanten müssen nicht immer meinen, ohne sie ginge
es nicht . Oder zum mindesten rutschte der V-
Zug geradeaus zur Hölle — ohne sie . So
schlimm ists nicht . Wer die Veranlagung Hal¬
dem passiert auch in der Straßenbahn sein
Schicksal. Wenn böse Talente zum Geschick wer¬
den, helfen, wie man weiß, alle Papas und Ehe¬
herren und Tanten nichts. Die englischen Da¬
men haben schon längst mit der Furcht vor der
Eisenbahn ein Ende gemacht . Es wäre Hübsch¬
wenn auch bei uns die Damen von Welt ihr
Weltgefühl nicht mehr zu Hause in den Schrank
hingen und einmotteten, sondern es als lustigen
luftigen Schleier um ihren Hut bänden.

A. W. Stephani .
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